Satzung des Bienenzuchtverein Starnberg 








§ 1 Name, Sitz


Der Verein führt den Namen Bienenzuchtverein Starnberg e.V.  (kurz Bienenzuchtverein). 


Er wurde am 21.6.1896 gegründet und hat den Sitz in Starnberg. Der Bienenzuchtverein ist Mitglied des Verbandes Bayerischer Bienenzüchter e.V.  Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.





§ 2 Zweck und Aufgaben


Der Bienenzuchtverein erstrebt den Zusammenschluss aller Imker nach freien, demokratischen Grundsätzen im Gemeindebereich und der Umgebung. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes ’Steuerbegünstigte Zwecke’ der Abgabenordnung.





Der Bienenzuchtverein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des Bienenzuchtvereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Bienenzuchtvereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Zuwendendungen begünstigt werden.





Der Vereinszweck ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet; seine Maßnahmen werden nicht nur im Interesse der Mitglieder, sondern auch im Interesse der Allgemeinheit zur Sicherung der Pflanzenbefruchtung in der Landschaft und Natur durchgeführt.





Die Aufgaben des Bienenzuchtvereins sind die


Vertretung der Mitglieder und Belange der Imker in der Öffentlichkeit, bei Behörden und sonstigen zweckdienlichen Organisationen,


Erhaltung und Förderung der Bienenzucht,


Zusammenarbeit mit anderen Bienenzuchtvereinen,


Unterstützung aller Maßnahmen zum Erhalt einer gesunden Umwelt.





§ 3 Mitglieder


Der Bienenzuchtverein besteht aus


aktiven Mitgliedern


inaktiven Mitgliedern


Ehrenmitgliedern und


fördernden Mitgliedern





Aktive Mitglieder halten Bienenvölker und sind in der Mitgliederliste des Verbandes Bayerischer Bienenzüchter e.V. eingetragen. Inaktive Mitglieder halten keine Bienenvölker mehr und können in der Mitgliederliste des Verbandes eingetragen sein. Ehrenmitglieder werden von der Mitgliederversammlung ernannt; sie können ebenfalls in der Mitgliederliste des Verbandes eingetragen sein. Fördernde Mitglieder sind nur Mitglieder des Bienenzuchtvereins und werden nicht in der Mitgliederliste des Verbandes geführt.





§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft wird erworben durch eine schriftliche Beitrittserklärung, durch den Eintrag in die Mitgliederliste und die Bezahlung des Mitgliederbeitrages.





§ 5 Ende der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft endet durch


Ableben,


Austritt,


Streichung in der Mitgliederliste, wenn der Mitgliedsbeitrag nicht zur festgesetzten Frist bezahlt ist, 


Ausschluss wegen vereinsschädigenden, satzungswidrigen oder unehrenhaften Verhalten.





Ausgeschiedene Mitglieder haben kein Recht auf das Vereinsvermögen. 


Den Ausschluss spricht die Mitgliederversammlung aus.





§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder, Mitgliedsbeiträge


Jedes Mitglied hat das Recht


die Wahrung seiner imkerlichen Interessen durch den Bienenzuchtverein zu verlangen,


an den Versammlungen und Veranstaltungen teilzunehmen,


Anträge in der Mitgliederversammlung zu stellen,


Die Einrichtungen des Vereins in Anspruch zu nehmen.





Jedes Mitglied hat die Pflicht


die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen,


die Satzung und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung/Vereinsleitung zu achten,


den Mitgliederbeitrag zu entrichten und


die Einrichtungen des Vereins schonend zu behandeln.


Von den Mitgliedern werden jährliche Mitgliedsbeiträge erhoben, deren Höhe die Mitgliederversammlung festlegt.





§ 7 Mitgliederversammlung


Alljährlich findet mindestens eine Mitgliederversammlung statt, die vom 1. Vorsitzenden zwei Wochen vorher schriftlich einzuberufen ist. Zur Wirksamkeit genügt die Absendung an die zuletzt bekannte Anschrift. Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterschreiben ist. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Beschlüsse über eine Satzungsänderung oder Vereinsauflösung bedürfen einer 2/3 Mehrheit. 


Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mitglieder beschlussfähig, wenn schriftlich eingeladen und die Tagesordnung bekannt gemacht wurde.





§ 8 Aufgaben der Mitgliederversammlung


Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind


Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes,


Genehmigung des Berichtes und die Entlastung des Vorstandes und des Kassiers


Wahl der Vorstandschaft


Änderung der Satzung


Festlegung der Beitragshöhe


Behandlung von Anträgen und Beschwerden


Auflösung des Vereins





§ 9 Vorstand


Der Vorstand besteht aus


1. Vorsitzenden,


2. Vorsitzenden,


Kassier,


Schriftführer,


Zuchtwart,


Gesundheitswart und


Betreuer des Lehrbienenstandes.





Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der 1. und der 2. Vorsitzende, je allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass der 2. Vorsitzende nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden von seinem Alleinvertretungsrecht Gebrauch machen darf.





Der Vorstand ist alle drei Jahre neu zu wählen. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Der Ersatz von Auslagen ist zulässig. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins im Rahmen dieser Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.





§ 10 Kassenrevisoren


Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrer Mitte zwei Kassenrevisoren. Die Revisoren sind verpflichtet die Geschäfts- und Kassenführung zu prüfen und der Mitgliederversammlung zu berichten.





§ 11 Geschäftsjahr


Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.





§ 12 Auflösung des Vereins


Der Verein kann nur in einer ordnungsgemäß zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von 2/3 der Stimmberechtigten aufgelöst werden. Das Vereinsvermögen fällt an die Stadt Starnberg mit der Auflage es ausschließlich für Zwecke der Bienenzucht zu verwenden.





§13 Schlussbestimmung


Die vorstehende Satzung wurde am 29. Oktober 2000 beschlossen.





Starnberg, 29. Oktober 2000 			(7 Unterschriften)


